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Damen 1 – Aufstieg in die Bezirksoberliga

Herren 1 – Aufstieg in die Verbandsliga



Zum Anbeißen gut:
„Ludwigsburg Best of“
Geld anlegen wie die Profis!

Kreissparkasse
Ludwigsburg
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Neu und nur bei uns: das innovative Anlagekonzept für die Region! „Ludwigsburg Best of“ bietet Ihnen einen ertragsstarken Mix der besten Fonds welt-
weit. Professionell gemanagt. Greifen Sie zu! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse

Hol dir dein Stück
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Liebe Mitglieder, 

ein Meisterstück ist unseren Herren 1 in 
der Verbandsrunde 2005 gelungen. Unge-
schlagen wurde dieses Team Meister in der
Verbandsklasse und steigt somit in die Ver-
bandsliga auf.

Großer Sport ist somit bei den Heimspielen
auf unserer Anlage garantiert und das nicht
nur bei den Herren 1, sondern auch bei den
neu gemeldeten Herren 30 und den Herren
40, die beide hohe Ziele in der Verbands-
klasse anstreben.

Nicht zu vergessen unsere 1. Damenmann-
schaft, die sich als Aufsteiger dieses Jahr in
der Bezirksoberliga bewähren muss.

Diesen und allen anderen Mannschaften
wünsche ich viel Erfolg in den Punktspiel-
runden.

Darüber hinaus aber allen Mitgliedern viel
Spass und Vergnügen auf der Tennisanlage
in der Sommersaison 2006.

Peter Clauß

Tennis Report Nr. 24
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Abteilungsleiter 
Peter Clauß 
Christophstraße 17, 
74321 Bietigheim-Bissingen 
Telefon 0 7142/4 46 07

Technischer Leiter und Stv. Abteilungsleiter 
Hermann Eichin 
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Dieter Pribyl
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71631 Freiberg
Telefon 0 7141/796 86 66
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Telefon 0 7142/3 05 44
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A N S C H R I F T E N

Individuelle Einrichtungsideen, attraktive Spar-
Angebote und unzählige Geschenkideen zum

Verschenken und selber Schenken, werden Sie
begeistern. Bei Hofmeister finden Sie aktuelle

Einrichtungstrends, hochwertige Marken und
tolle Schnäppchen für die ganze Familie. Lassen
Sie sich von der einzigartigen Vielfalt rund um

das schöne Wohnen inspirieren – damit
alle Ihre Einrichtungs-Träume wahr werden.

Möbel zum
Träumen...
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A B T E I L U N G S V E R S A M M L U N G

Ein zufriedenstellendes Jahr 2005

Zur jährlichen Abteilungsversammlung traf
sich am 8. März 2006 die Tennisabteilung des
TSV 1848 Bietigheim e.V. in der TSV-Gast-
stätte 
Abteilungsleiter Peter Clauß begrüßte die An-
wesenden, ganz besonders Herrn Peter Knoll,
der als Vertreter des TSV-Vorstands gekom-
men war.
Zum Andenken und zu Ehren der langjähri-
gen Mitglieder Friedrich Marsik und Peter
Proksch, die im letzten Jahr verstorben sind,
erhoben sich alle von ihren Plätzen.
Peter Clauß stellte im Rückblick fest, dass die
sportlichen und anderen Aktivitäten des
Jahres 2005 durchweg zufriedenstellend ver-
laufen sind und gab einen Einblick in die Ter-
minplanung für die kommende Saison. 
Die Abteilungsgröße hat sich mit 290 Mit-
gliedern leicht reduziert.
Peter Clauß versäumte es auch nicht, sich bei
seinen Mitstreitern und bei allen Helfern zu
bedanken. 
Der Technische Leiter Hermann Eichin be-
richtete von einem, trotz des Alters der An-
lage, sehr guten Gesamtzustand der Tennis-
plätze. Viele Besucher haben dies bestätigt.
Sportwart Willi Wachtler freute sich beson-
ders über die Meisterschaft der Herren 1 und
den damit verbundenen Aufstieg in die Ver-
bandsliga. Auch die Damen haben den Auf-
stieg geschaft und spielen in der kommenden
Verbandsrunde in der Bezirksoberliga. Für
2006 sind insgesamt 14 Mannschaften ge-
meldet. Zum Schluss seines Berichts wün-
schte sich Willi Wachtler gute Verbandsspiele.
Breitensportwart Klaus Obermüller be-
richtete, dass die vielfältigen Angebote 

immer weniger angenommen werden. Derzeit
ist kein starkes Interesse am Breitensport, da
viele Mitglieder in den Mannschaften integri-
ert sind. Aus diesem Grund stellt er sich für
dieses Amt nicht mehr zur Verfügung. Peter
Clauß dankt Klaus Obermüller mit einem
Weinpräsent für sechs Jahre engagiert geleis-
tete Mitarbeit.
Sehr erfreulich ist, dass sich Inge Gut in
Zukunft bei der Jugendarbeit noch mehr ein-
bringen möchte. Dieter Pribyl wird sich ver-
stärkt um die organisatorischen Belange
kümmern.
Kassenwart Edgar Springer meldete einen le-
ichten Überschuss im letzten Jahr. Seine
Schilderung des Haushaltsplans sowie der
Bericht des Kassenprüfers waren über-
zeugend, so dass einer Zustimmung durch die
Mitglieder nichts im Wege stand. 
Auch die Entlastung der gesamten Ab-
teilungsleitung auf Antrag von Hans Noller
erfolgte einstimmig.
Die Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis:
Abteilungsleiter Peter Clauß
Technischer Leiter Hermann Eichin
Kassenwart Edgar Springer
Sportwart Willi Wachtler
Jugendleiter Inge Gut und 

Dieter Pribyl
Schriftführerin Edith Schlegel
Kassenprüfer Erwin Rudolph
Als Beisitzer wurden Bernd Linke und Mar-
tin Baum bestätigt.
In der anschließenden Diskussion ging es vor
allem um Vorschläge und Ideen zu den The-
men Internetauftritt und Mitgliederwerbung.
Peter Clauß versprach, alle Anregungen
aufzunehmen und schloss die Versammlung
mit Wünschen für eine gute Saison 2006.

Die Abteilungsleitung bedankt sich bei allen Inserenten, die mit ihrer
Anzeige die Herausgabe dieses Tennis Reportes ermöglicht haben, 
recht herzlich. Unsere Mitglieder bitten wir, bei ihren Einkäufen und
Besorgungen besonders diese Firmen zu berücksichtigen.
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H A L T U N G S N O T E N
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S P O R T W A R T

Da wir eine Spielgemeinschaft mit Neckar-
weihingen geschlossen haben, werden die
Herren 2 verstärkt und spielen in der 
Bezirksoberliga . Neu werden wir die Herren
30 melden und können somit die Lücke 
zwischen H1 und H40 schließen. Lassen wir
uns überraschen wie diese Mannschaft ein-
gestuft wird. Nach oben haben die Herren 30
noch Luft.  

Unsere Damen 1 sind in die Bezirksliga auf-
gestiegen und sind dort sicherlich in der
richtigen Klasse. Bei allen Mannschaften
setzte ich als Minimalziel den Klassenerhalt
voraus, ein Aufstieg ist immer erwünscht.
Insgesamt haben wir 14 Mannschaften und
freuen uns auf die Verbandsspiele. 

Bedanken möchte ich mich bei allen die mich
als Sportwart unterstützen.
Deshalb gilt: „Es ist wichtiger etwas im 
Kleinen zu tun, als im Großen darüber zu 
reden“

Willi Wachtler

Liebe Tennis-
freunde,

die Sommerrunde
2005 liegt schon 
lange hinter uns,
die Winterrunde
läuft zurzeit (alle
vier Mannschaften
sind weiter – H1,
H2, H40 und D1)
und wir sind be-
reits in der Planung
für 2006. Was än-
dert sich im Tennis-
jahr 2006? Nachdem
unsere Herren 1 im
Jahr 2004 den Auf-

stieg nur sehr knapp verfehlt haben, zeigten
sie letztes Jahr keine Schwäche und sind in
die Verbandsliga aufgestiegen. Mit Sicher-
heit kann ich jetzt schon behaupten, dass wir
hochklassiges Tennis sehen werden und wir
eine große Zuschauerresonanz erwarten
können.
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T E C H N I S C H E R L E I T E R

Im vergangenen Jahr
hatten wir mehr Gäste
auf unserer Tennisan-
lage als in den Jahren
davor. So wenigstens
hatte ich den Ein-
druck. Weshalb ich
dies als Einstieg in
meinen Jahresbericht
nehme liegt daran,
dass viele der Be-

sucher den Zustand unserer Tennisplätze als
beispielhaft lobten. Diese Anerkennung
möchte ich an unseren Platzmeister un-
geschmälert weitergeben. Super gut und
weiter so!!!
Bei der letzten Mitgliederversammlung 
hatte ich die erneute Sanierung der 
Damentoilette in der Winterpause an-
gekündigt. Mit allen möglichen Mitteln
wurde nach der Leckage gesucht und 
dann vermutlich auch gefunden. Mit der
Reparatur des Bodeneinlaufes in der 
Damendusche ist hoffentlich der Fehler
jetzt auf Dauer behoben.

Flächengestaltung Außenanlagen Tiefbauarbeiten

Schütt
kann mehr !

Heinz Schütt 
Tiefbau

74321 Bietigheim-Biss.
Gustav-Rau-Str. 18/1 
Tel. 07142 / 63700 
Fax 07142 / 54118

Flächen-
gestaltung
Asphaltbeläge

Plattenbeläge 

Verbundpfl aster

Außen-
anlagen
Garten-
gestaltung

Erdarbeiten 

Grünanlagen

Tiefbau-
arbeiten
Baggerarbeiten

Kanalisations-
arbeiten

Durchpressungen

Fordern Sie ein 
unverbindliches 
Angebot an!
Wir beraten Sie 
gerne vor Ort!

Zwei Arbeitsdienste im Frühjahr, zur Vor-
bereitung der Plätze für die Saison, waren
mit wenig Aufwand verbunden. Von den 
Profis wurden die Linien der Plätze 8 und 9,
im Zuge der Frühjahrsbestellung, erneuert.
Damit sind auch diese „winterfest“ und 
müssen nicht mehr mit Brettern und 
Steinen gegen auffrieren bei Minustempera-
turen abgedeckt werden.
Eine enorme Arbeitserleichterung, die sich
auf Dauer bezahlt machen wird. Rechtzeitig
zur Saisoneröffnung gab einer der Getränke-
automaten den Geist auf. Das Kühlaggregat
war defekt und musste gewechselt werden.
Im Verlauf der Saison wurden auch Rasen-
mäher und Motorwalze teilerneuert. Der ste-
tige Gebrauch hinterlässt eben seine Spuren.
Heftige und ausgiebige Regenfälle im Juli
und August führten zu größeren Aus-
waschungen an den unteren Plätzen. Die
Wiederherstellung erforderte etwa eine 
Tonne Sand, der in den Gullys verschwunden
war. Erforderlich war deshalb auch eine
Durchspülung der Drainagerohre im Herbst,
um einer Verstopfung vorzubeugen.
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T E C H N I S C H E R  L E I T E R

Ausgerechnet am 26. Mai, als wir unser 
Mixed-Turnier als Eröffnungsturnier für 
die Saison anfangen wollten, hatten wir 
wieder einmal unzählige fliegende Ameisen
in Duschen und Gastraum. Abhilfe war 
nur in Form von Insektenvernichter und
Staubsauger möglich. Das warme Frühjahr
hatte die Tierchen früher munter werden
lassen.

Neue Werbeplanen als Sichtschutz und 
zur Verschönerung der Anlage waren 
sicherlich die augenscheinlichste Verände-
rung seit der letzten Saison. Den Spon-
soren sei dafür recht herzlich Dank gesagt.
Wenn in absehbarer Zeit auch noch die 
Zaunanlage um die Plätze 6 und 7 erneuert
werden kann, sind wir mit dem ober-
irdischen Teil der Tennisplätze gut davor.
Nach der Saison mussten noch einige 
Arbeiten wie Bänke reparieren und 
streichen, Abziehmatten und Besen er-
neuern etc., verrichtet werden. Erneut 
mussten auch Pfosten der Umzäunung 
wieder geradegebogen werden, da sie durch

heftigen Windeinfall nachgegeben hatten.
Heckenschnitt an Platz 1 und 3 war ein
größeres Unternehmen und wurde eben-
falls erst im Herbst, bei schon etwas frosti-
gen Temperaturen, in Angriff genommen.

Soweit der Rückblick auf das Jahr 2005 mit
nicht allen, doch den wichtigsten Ereignis-
sen die mir erwähnenswert schienen. Be-
danken möchte ich mich wiederum bei al-
len, die mit Rat und Tat den Betrieb
unterstützt haben und auch manchesmal,
ohne direkte Aufforderung, Hand angelegt
haben.
Hermann Eichin
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F I N A N Z E N U N D V E R W A L T U N G

Liebe Tennismitglieder,

das abgelaufene Jahr
2005 ist es, über das
ich Sie aus dem Be-
reich Finanzen und
Verwaltung informie-
ren möchte.

Es ist uns in diesem
Jahr nicht nur gelun-

gen ein ausgeglichenes Ergebnis zu erzielen.
Sondern wir haben es sogar erreicht, ein
leichtes Plus zu erzielen, das wir den Rück-
lagen zugeführt haben.

Wie es zu diesem Plus kam lag überwiegend
daran, dass uns unerwartete und vor allem
teure Überraschungen auf unserer Anlage
wie in den vorangegangenen Jahren  glück-
licherweise in diesem Jahr erspart geblieben
sind.

Trotzdem stehen verschiedene Arbeiten an
unserer Tennisanlage in naher Zukunft an

und die erfordern den Einsatz erheblicher 
finanzieller Mittel.

Um unsere Allwetterplätze steht es ganz vor-
sichtig ausgedrückt nicht zum Besten. Ge-
nauso könnte auch das Dach unseres Häus-
les eine Renovierung sehr gut ertragen.

Vor diesem Hintergrund stimmt es mich
nachdenklich, nach Jahren an stabilen Mit-
gliederzahlen, in diesem Jahr einen leichten
Rückgang feststellen zu müssen. Insbeson-
dere im Hinblick auf die Deckung unserer
zukünftigen Kosten stellt sich die Frage 
einer Überprüfung unserer bisher sehr 
günstigen Mitgliedsbeiträge und deren An-
passung, sollte sich dieser Trend im laufen-
den Jahr so weiter fortsetzen. 

Was uns das „neue“ Tennisjahr gebracht hat
finden Sie nächstes Jahr an dieser Stelle.
Bleiben wir uns bis dahin gewogen.
Mit sportlichen Grüßen

Edgar Springer
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Liebe Tennismitglieder,

in der letztjährigen
Freiluftsaison 2005
nahmen wir wiederum
mit 6 Jugendmann-
schaften am offiziellen
Spielbetrieb des Ten-
nisbezirks 2 teil .
Nachdem wir in den
Spielzeiten 2004 und

2005 jeweils einen Aufsteiger bejubelten,
konnten unsere Nachwuchsstars diesmal
mittlere Tabellenplätze erreichen – mit einer
Ausnahme!!!

Im einzelnen:
Die Junioren A (spielten in der Bezirks-
klasse  2) wurden erstmals von Simon 
Janischewski  betreut und erreichten nach
dem 5. Platz in der Saison 2004 diesmal 
einen guten 4. Platz.

Unser Sorgenkind waren auch in diesem
Jahr die Junioren B. Ohne einen festen 
Betreuer belegten sie sieglos in der Bezirks-
staffel 2 leider nur den 6. Platz und konnten
ihren Platz in dieser Klasse leider nicht 
halten.
Die 1. Knabenmannschaft erreichte unter
der Führung von Inge Gut ihren 3. Rang
vom Vorjahr leider nicht mehr. Sie wurden
im Endklassement der Kreisstaffel 2, 4.
Für unsere Knaben 2 (betreut von Siegfried
Müller) war in der Kreisstaffel 2 der 2. Platz
vom Vorjahr nicht zu wiederholen. Sie be-
endeten die Saison ebenfalls als 4.

Die Juniorinnen konnten als letztjähriger
Aufsteiger in der Bezirksstaffel 1 voll über-
zeugen und wurden nur von den jungen 
Damen aus Oberriexingen übertrumpft.
Herzlichen Glückwunsch auch an die beiden
Betreuerinnen Manuela Springer und 
Marion Ziegler.

J U G E N D L E I T U N G

SHOWROOMS 

LINDENSTRASSE 50  –  74321 BIETIGHEIM-BISSINGEN
TELEFON  07142 / 93 550    www.gerhard-reiner.de

D I E  K U LT U R  D E S  B A D E S
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J U G E N D L E I T U N G

Unsere Mädchenmannschaft erreichte einen
ordentlichen Platz im Mittelfeld und wurde
4. Betreuer waren unsere Juniorinnen Laura
Kerbel, Julia Reiner und Bianca Pfisterer.
Mein Dank gilt an dieser Stelle nochmals 
allen Betreuern und Helfern, die den Spiel-
betrieb und auch das anschließende gemüt-
liche  Beisammensein der Jugendlichen so
gestaltet haben, daß sich unsere Gäste bei
uns  sehr wohl fühlten.
Wie in den vergangenen Jahren haben wir
uns auch 2005 an der Kooperation
Schule/Verein beteiligt. Partner war wieder-
um die Realschule Im Aurain. Ansprech-
partner seitens der Schule war Barbara 
Hiesinger. Unter der sportlichen Leitung von
Simon Janischewski waren wiederum über
30 Schüler und Schülerinnen auf unserer
Anlage aktiv .

Ebenfalls seit Jahren findet während der
Sommerferien auf unserer Anlage im Ellen-
tal unter der Führung von Martin Baum und
seiner Tennisschule ein Tennis-Camp statt .
Über 40 Jungen und Mädchen waren auf 
unserer Anlage und hatten beim Tennis 
spielen und anderen sportliche Aktivitäten
sehr viel Spass.
Nachdem der Versuch, die Vereinsmeister-
schaften an einem Wochenende durchzu-
führen, mangels Interesse seitens der 
Jugendlichen kläglich gescheitert ist, ver-
suchen wir es 2006 nochmals mit Gruppen-

spielen während der Monate Mai bis Juli.
Die Finals finden dann im Rahmen unseres
Saisonabschlussfestes statt.
Wir hoffen, dass diesmal die Beteiligung der
Jugendlichen wieder etwas größer ausfällt!!!

Vorschau 2006:
In dieser Saison beteiligen sich insgesamt 
5 Mannschaften am Spielbetrieb des Be-
zirks 2. 
Neben einer Junioren- und Juniorinnen-
mannschaft (jeweils 6-er) werden ein 
Knabenteam sowie eine gemischte Knaben-/
Mädchenmannschaft im erstmals ausge-
tragenen U12-Wettbewerb für den TSV 
Bietigheim starten. Nach einjähriger Pause
nehmen ausserdem auch unsere Jüngsten 
(U10) wieder an der Kleinfeldrunde teil.
Unsere Betreuer (Simon Janischewski für
die Junioren, Manuela Springer und Marion
Ziegler für die Juniorinnen, Siegfried Müller
als Knabenverantwortlicher sowie Inge und
Thomas Gut für die U12- und Kleinfeld-
mannschaften) haben sich wiederum zur
Verfügung gestellt und werden die Jugend-
lichen in gewohnt guter Form vor, während
und nach den Spielen betreuen.
Ich wünsche allen Jugendspielern viel
Spass, den Erfolg, den sie sich selbst 
wünschen und allen Mitgliedern und Gästen
auf unserer Anlage eine schöne Saison 2006!

Dieter Pribyl 
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Preisgünstige Reihenhäuser und
Wohnungen in attraktiven Lagen, 
individuelle Wohnformen von Single 
bis Familie und die komplette Abwick-
lung aus einer Hand 
zeichnen die Bietigheimer Wohnbau 
in ihrem Angebot aus. Ob günstig
oder anspruchsvoll: für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. 
Kommen Sie endlich nach Hause.
Kommen Sie zur BW.

BW-Service-Telefon: 07142 /76232

Bietigheimer Wohnbau GmbH
Berliner Straße 19
74321 Bietigheim-Bissingen
http://www.bietigheimer-wohnbau.de
e-mail: info@bietigheimer-wohnbau.de

Hier liegen Sie richtig.
Endlich das eigene Zuhause.

Endlich zu Hause
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H E R R E N 1

Der letzte Spieltag in der Verbandsklasse
der Herren war für den bereits als Meister
feststehenden TSV Bietigheim 1 nur noch
Formsache, dennoch spielte die Mann-
schaft von Betreuer Helmut Reiner noch-
mals stark auf und fügte seinen bisherigen
fünf klaren Siegen noch ein 7:2 gegen den
TC Lauffen an. Nach dem hauchdünn ver-
passten Aufstieg in der vergangenen Saison
ließen sich die TSV-Herren diesmal nicht
auf ihrem Weg in die Verbandsliga stoppen.
Karol Wudkowski konnte zudem seine 
Erfolgsserie ausbauen und blieb in 

allen sechs Saisonspielen ohne Satzverlust.
Neben Wudkowski gewannen auch Dirk
Langer, Timo Reiner, Alexander Glock ihre
Einzel, Martin Baum und Lars Pflüger 
unterlagen ihren Lauffener Kontrahenten.
Die drei Doppelpaarungen des TSV Wud-
kowski/Langer, Baum/Glock und Reiner/
Wieland holten noch die drei Punkte zum
7:2-Endstand. Timo Wieland stellte sich im
letzten Spiel für das Doppel mit Timo 
Reiner zur Verfügung, dem Aufstiegsteam
gehörte auch noch der junge Thorsten Fees
an.

Anstelle eines eigenen Berichts zitieren wir aus der Bietigheimer Zeitung:

Verbandsklassen-Meister TSV Bietigheim 
verabschiedet sich mit 7:2-Sieg 

gegen Lauffen in die Tennis-Verbandsliga der Herren
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H E R R E N  2

Die zweite 
Herrenmannschaft 

verzichtet auf einen Bericht – 
was soll man als Absteiger 

mit 1:5 Punkten 
auch berichten. 

Nix wars.

Bahnhofstraße 53 · 71729 Erdmannhausen
Telefon 07144/37040 · www.baeckerei-glock.de

– SELBSTGESPRÄCH –

„Den Ball hätte ich
 mir 

so gegönnt“
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H E R R E N  3

Die Fakten:

4er-Mannschaft
3 x nicht komplett angetreten.
6. Platz von 8 Mannschaften.
2:5 Punkte

Kein Kommentar.

– SELBSTGESPRÄCH –

„Heut’ isch
’s Netz

im Weg“



So sehen Sieger aus Scha-la-la-la-la-la…

Die jahrelange Einnahme unseres 
homöopathischen Aufstiegsserum „Sekt“

(Bericht 2004) hat uns endlich 
„Heilung“ verschafft. 

Nachdem wir im letzten Jahr 
den Aufstieg knapp verpasst hatten, 

wurde das Ziel Bezirksliga 
in diesem Sommer wahrgemacht.

Für die Saison 2006 heißt es für uns: 
Einer geht noch …  

P.S.: Wir danken unseren 
zahlreichen Fans und bitten darum, 

im  nächsten Jahr auf die 
bengalischen Feuerfackeln 

zu verzichten.

18

D A M E N
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H E R R E N  4 0

Nur äußerst knapp verpassten die Mannen
um Mannschaftsführer Heino Wagner in der
Verbandsklasse den Aufstieg. Details wollen
uns die Spieler ersparen und berichten des-
halb nicht! Aber nächstes Jahr.

Gustav-Rau-Straße 5 Gustav-Rau-Straße 18
Renault in Bietigheim 

ständig über 40 Neuwagen 
sofort lieferbar.

180 Top-Gebrauchte 
warten auf Sie!

Und alle mit der Sieben-Sterne-Ge-
brauchtwagennorm und Garantie.

Wir erwarten Sie zur Probefahrt. Wir
haben Vertrauen. Testen Sie die neuen
Renault’s und überzeugen Sie sich
selbst von der Qualität und Sicherheit!

Jahreswagen!
Fast alle Fabrikate!
EU-Neuwagen!
Wir informieren Sie gern!

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
S I E B E N  S T E R N E  Q U A L I T Ä T

GEBRAUCHTWAGEN

Gustav-Rau-Str. 5r. 5 · 74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (07142) 5 40 66

g
Telefon (07142) 5 40 66T ...eine IdIdI eedee d mehehe rhrh

BIETET'S

Vertrags-Direkthändler
Gustav-Rau-Str. 5 u.18 · 74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (0 7142) 97 33 -0 · www.autohaus-kohfink.de

… jede Menge

Autos!

Jetzt neu: Dacia Renault Logan Vertretung

Spiel, Satz und Sieg:

…
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– ZUM GEGNER –

„Wenn i sau, 

dann sau i“
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H E R R E N 4 0 / 2

Und siehe da ein 5:3 Erfolg stand zu Buche.
Man führte nach den Einzeln durch Erfolge
von Georg, Roland und Bernd schon mit 3:1
Punkten. Doch bei einer 4er Mannschaft
zählen die Punkte der Doppel doppelt, so
dass noch mindestens ein Doppel gewonnen
werden musste um als Sieger nach Hause 
gehen zu können. Edgar und Manfred 
schafften dann im dritten Satz nach einem
langen Match den Sieg in unserem immer-
währenden Doppelexperiment.
So könnte es weitergehen – und es ging so
weiter. 
Eine Woche darauf konnte auch der TA TV
Vaihingen mit 5:3 Punkten bezwungen 
werden.
Matchwinner waren diesesmal Georg, 
Steffen, Eddi und das Doppel Bernd/Steffen
allerdings auch erst im dritten Satz – den sie
aber dann auch souverän herunterspielten.
Experiment im Großen und Ganzen gelun-
gen, was uns veranlasst unsere Erfahrungen
weiter auszubauen. Zu den Erfahrungen
gehörten auch noch faire Gegner, gute Be-
wirtungen und eine gute Kameradschaft –
auf die sich bauen lässt.
So schloß man die Saison 2005 mit einem
ausgeglichenen Punktekonto von 2:2 ab,
punktgleich mit zwei Mitkonkurrenten, die
nur der besseren Satzverhältnisse wegen in
der Tabelle vor uns rangierten.

Das Experiment – durchgeführt mit: Georg
Förch, Manfred Wittwer, Bernd Linke, 
Roland Frank, Steffen Kaiser, Edgar 
Springer, Edwin Schneider und Norbert 
Winkle (leider verletzt).
Losgelöst von der ersten Mannschaft auf der
Suche nach eigenen Erfolgen.
Staffelliga, 4er Mannschaft, Zählweise – was
wird alles auf uns zukommen?

Erstes Match am 5. Juni gegen den TFR 
Nussdorf auf eigenem Platz. Eine deftige
0:8 Schlappe, die uns kurz demoralisierte
und auch keinen Schluss zulies wo die
Mannschaft stand.
Aber die Mannschaft richtete sich schnell
wieder moralisch auf und stellte sich dem
nächsten Match beim TC Mönsheim. Obwohl
es auch hier eine 1:7 Schlappe gab, bei der
nur Georg punktete, waren einige Matches
dabei, die auch zu unseren Gunsten hätten
ausgehen können; hier merkte man die noch
mangelnde Matcherfahrung an. 
Die kommenden zwei Wochen Spielpause
wollte man nutzen mehr Selbstvertrauen zu
tanken (nicht nur mit Hefeweizen) und noch
mehr Spielpraxis und Erfahrungen mit 
unserem Trainer Martin Baum zu sammeln.
Am 2. Juli musste man dann beim TC 
Ingersheim antreten und uns unter Beweis
stellen.
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D A M E N 4 0

Erste Saison in der Bezirksklasse er-
folgreich überstanden!

In der vergangenen Saison waren wir be-
sonders gefordert. Nicht nur, dass wir zum
ersten Mal ein Klasse höher spielen durften
wo Gegner und Spielstärke für uns unbe-
kannt waren, wir mussten auch ohne unsere
an Nummer eins gesetzte Isabell Krzok aus-
kommen. Sie konnte krankheitsbedingt die
ganze Saison nicht mitspielen. Ohne Isabell
bedeutete für die Mannschaft gleich zwei
Handicaps. Erstens mussten wir alle um 
einen Platz aufrücken und zweitens gab es
unser Spitzendoppel Isabell Krzok/Traudl
Reiner nicht mehr. Wir mussten also experi-
mentieren.
Entsprechend unsicher gingen wir dann in
den ersten Spieltag.
Benningen war zu Gast bei uns. Nach den Ein-
zeln stand es 3:3. Nun sollten 2 Doppelsiege
her. Sieglinde Clauß/Cornelia Springer hatten
ihr Debüt als Einser-Doppel mussten aber eine
3-Satz-Niederlage hinnehmen. Traudl Reiner/
Barbara Hiesinger siegten souverän und Edel-
traud Schäffer/Herta Ott holten sozusagen in
ein einem „Herzschlag-Finale“ im dritten Satz
im Tie-Break den Gesamtsieg. Geschafft: erstes
Spiel 5:4 gewonnen!
Am zweiten Spieltag gegen Gerlingen lief es
sehr ähnlich. 3:3 nach den Einzeln. Doch
diesmal war das Glück beim Gastgeber 
Gerlingen und wir mussten nach 2 verlore-
nen Doppeln mit einer 4:5 Niederlage heim-
fahren.

Dritter Spieltag gegen Sersheim. Hier gab es
eine Klatsche für uns. Nach den Einzeln
schon 5:1 gegen uns. Wir konnten allerdings
mit 2 gewonnenen Doppeln das Ergebnis
noch auf 3:6 verbessern.
Zu diesem Zeitpunkt standen wir auf dem
letzten Tabellenplatz. Sersheim war ohne
Verlustpunkte Tabellenführer. Die anderen
Mannschaften hatten ähnliche Punkte wie
wir, weil alle Spiele knapp gewonnen oder
verloren wurden.
Die Spannung am letzten Spieltag fast zum
Zerreissen. Den Abstiegsalp im Nacken, 
aber trotzdem mit so viel Selbstbewusstsein
die Klasse zu halten, dass der Sekt schon
mal vorsichtshalber gekühlt wurde. Murr
war unser Gast und ebenso nervös wie wir.
Aber Dank unseres Kampfgeistes und der
Unterstützung von einem grossen Publikum
hatten wir nach den Einzeln den Sieg schon
in der Tasche. Mit dem 5:1 Vorsprung ge-
wannen wir noch 2 Doppel und konnten mit
7:2 und einem 2. Tabellenplatz die Saison be-
enden.
Dies veranlasste uns dann auch wie bei 
Herren I so oft abgeguckt mit Kleidern in 
unseren „Pool“ zu springen und etwas 
rumzualbern.
Mit Barbara Hiesinger hatten wir eine ab-
solute „Bank“ in der Mannschaft. Sie war bei
allen Spielen dabei und gewann alle Einzel
und Doppel. Weiter so Babs, wir lieben Dich!
Ziel für diese Saison Klasse halten, an-
sonsten keine Ahnung!
Cornelia Springer
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Erfolgreich abgestiegen, Hattrick knapp 
verpasst
Nachdem wir im letzten Jahr abgestiegen
sind, war es eigentlich beschlossene Sache
wieder aufzusteigen. Die Zuversicht vor der
Punktrunde war riesengroß nachdem man
sich durch Herbert verstärken konnte. 
Voller Zuversicht und Tatendrang machten
wir uns auf den Weg nach Kirchheim um den
Grundstein für den Wiederaufstieg zu legen.
Schnell wurden die Einzel verloren und es
war schon vor den Doppeln klar, dass es mit
dem Wiederaufstieg nichts werden sollte.
Mit einer 1:8 Packung wurden wir nach 
Hause geschickt. An was das wohl gelegen
hat ?
Beim ersten Heimspiel wollte man die
Scharte auswetzen was letzendlich auch ge-
lang. Gegen die Kornwestheimer gelang ein
knapper und verdienter 5:4 Sieg nach ge-
schlossener Mannschaftsleistung. Nun war
man im Soll und war sich sehr sicher, um
beim nächsten Spiel den Klassenerhalt zu 
sichern.
Jeder war sich am nächsten Heim-Spieltag
klar darüber, dass es sehr schwer werden
würde. Zum einen spielten die Heimerdinger
in ihrer stärksten Besetzung, zum anderen
fehlte bei uns die halbe Stamm-Mannschaft.
Die Weiche zur Niederlage wurde bereits
nach den Einzeln gestellt. Die 2 Punkte
durch die Standard-Punktesammler waren

H E R R E N 5 0

letzendlich zu wenig und man verlor nicht
ganz überraschend mit 3:6. Also insgesamt
alles noch im grünen Bereich.
In Affalterbach kam es also darauf an. Vor
dem Spiel war bereits klar, wer verliert
steigt ab.
Das konnte eigentlich nur Affalterbach sein.
In fast kompletter Besetzung spielte und
kämpfte man jedoch gegen Windmühlen, ob-
wohl das Wetter optimal war. Die Affalter-
bacher wuchsen über sich hinaus und 
schickten uns mit einer 6:3 Niederlage eine
Klasse tiefer.
Geschockt durch diese Situation hat man für
die nächste Saison beschlossen, bei den
Punktspielen nicht mehr in den Urlaub zu
fahren, die geschäftlichen Dinge hinten ran
zu stellen und vor den Spielen rechtzeitig
mit dem Training zu beginnen. Mit dieser
Devise wird es gelingen, wieder eine Klasse
höher zu spielen zu können.
Positiv ist zu sehen, dass alle den Abstieg 
gut und ohne körperlichen und geistigen
Schaden verkraftet haben. Die Kamerad-
schaft innerhalb der Truppe ist intakt. Bei
krankheitsbedingtem Ausfall hielten alle zu-
sammen und andere sprangen dafür ins
Boot. Der Verschleiss an Mannschafts-
führern war beachtlich, was aber nichts zu
sagen hat.
Beim Feiern und Radfahren sind wir Spitze.
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H E R R E N 6 0

Eingeweihte behaupten,
diese Mannschaft hat 
gespielt. 
Im Training und 
auch danach wurden 
sie gesehen – aber …

… kein Bericht,
… kein Mannschaftsbild

– SELBSTGESPRÄCH –

„Jetzt
 weiß ich gar nicht

was ich machen soll“

– SELBSTGESPRÄCH –„Beim Tennis gibt’s überflüssige Dinge – zum Beispiel das Netz“

– ZUM GEGNER –

„You are the greatest, 

you are the sunshine“ – 

„Halt dei Gosche 

on spiel Tennis“
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Die Saison verlief für uns nicht gut. Von
fünf Mannschaften haben wir den 4. Platz
belegt. Bedingt durch viele Ausfälle, sei 
es aus gesundheitlichen oder privaten
Gründen konnten wir nur selten mit einem
kompletten Team antreten. 

Für die nächste Saison fallen drei weitere
Spieler aus; das heißt, wir können keine
Mannschaft mehr stellen. Die Herren 65
wird es also ab 2006 nicht mehr geben. 
Wer von uns Lust hat kann künftig bei Be-
darf bei den Herren 60 spielen.

Unsere erwähnenswerten Aktivitäten 
außer Tennis waren unsere Langlauf-Tage
im Januar am Achensee und unsere Rad-
tour im August vom Tegernsee über den
Achensee durch das Inntal nach Passau.
Beide Ausflüge werden wir sowohl vom
landschaftlichen als auch kulturellen An-
gebot in bester Erinnerung behalten.

Ein Dankeschön an die Organisatoren 
Hans Hierlemann, Dieter Geiselmann und
Herbert Schrenk. Ein Dankeschön auch an
Armin Kaiser für seine ab Bietigheim ge-
führte Radtour und die anschließende Be-
wirtung in seinem Garten.

Tief berührt hat uns der unverhoffte Tod
von unserem langjährigen Mannschafts-
kameraden „Mike“ Marsik. Mike wir ver-
missen dich sehr und denken oft an dich.

H E R R E N 6 5

TSV-Gaststätte 
im Ellental

Bei Carlo und Rossana Pinna

Gemütliches Lokal mit schöner Terrasse 

Italienische und deutsche Gerichte 

Räume für Festlichkeiten 
bis zu 150 Personen

Warme Küche bis 23 Uhr 

4 vollautomatische Kegelbahnen 

Täglich ab 17 Uhr geöffnet 
oder nach Vereinbarung 

Montag Ruhetag

Fischerpfad 36
74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 0 7142/410 09
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B R E I T E N S P O R T

Was sich im
Jahr 2004 schon an-
deutete, hat sich
leider im Jahr
2005 fortgesetzt:
Die vielfältigen An-
gebote des Breiten-
sports werden im-
mer weniger ange-
nommen.
Eigentlich begann

es gut, als sich 27 Wander- und Skibegeisterte
vom 18. bis 20. 3. 2005 ins Kleine Walsertal auf-
machten, um gemeinsam ein schönes Winter-
wochenende zu verbringen. Auch wenn wir die-
ses Mal mit dem Wetter kein Glück hatten,
kamen doch alle Teilnehmer auf ihre Kosten.
Die ambitionierten Skifahrer ließen sich vom
Wetter nicht abschrecken und die Wanderer hat-
ten am Samstag mit der Begehung der Breitach-
klamm bei Oberstdorf ein einmaliges Erlebnis.
Schöneres Wetter am Sonntag sorgte zusätzlich
dafür, dass der Winterausflug einmal mehr als
sehr erfolgreich bezeichnet werden kann.
Leider haben sich für den Ausflug 2006 vom 
7. – 10. 4. nur 6 Personen angemeldet. Durch die
Hereinnahme einer größeren Gruppe von außen
wird es trotzdem gerade noch einmal möglich
sein, das Erwin-Schaupp-Haus zu belegen. Das
wird auf Dauer aber nicht mehr gehen, zumal
wir das schöne Haus eigentlich überwiegend für
die Mitglieder der Tennisabteilung angemietet
haben.
Leider ist die Durchführung eines Bändeles-
turniers wegen mangelnder Beteiligung nun
schon seit mehreren Jahren nicht mehr möglich,
auch das im letzten Jahr erstmals angebotene 
Mixed Turnier fand nicht die erhoffte Resonanz.

Von Juli bis September liefen die GemSenspiele
mit unterschiedlichem Erfolg. Nach zwei ver-
lorenen Spielen in der Vorrunde mussten wir in
die Verliererrunde, in der ein Spiel gewonnen
und eines verloren wurde. Auch wenn der sport-
liche Erfolg in diesem Jahr nicht so groß war wie
in den Vorjahren, machte der Vergleich mit ande-
ren Mannschaften und die kameradschaftliche
Komponente wieder viel Spaß.
Am 11. 9. fand auf der Anlage des BHTC das all-
jährliche Nachbarschaftsturnier statt, zu dem
sich von über 40 Teilnehmern lediglich 
6 TSVler meldeten. Schade und peinlich! Es war
nämlich sehr nett.
Das Spiel ohne Verabredung lief zwar den
ganzen Sommer, allerdings oft in kleinster Be-
setzung.
Unser Tennisbesen im Herbst, den wir vor 
4 Jahren mit großen Erwartungen gestartet hat-
ten, musste abgesagt werden, da sich ledig-
lich 5 Interessierte in die Liste eintrugen.
Als Fazit des oben Gesagten muss man feststel-
len, dass es in der Tennisabteilung, abgesehen
von wenigen Interessierten, im Moment keinen
Bedarf für Breitensport gibt.
Damit kann man leben, wenn man berücksich-
tigt, dass sich der größte Teil unserer Mitglieder
in einer der zahlreichen Mannschaften integriert
hat und sich dort wohl fühlt.
Für mich als Breitensportwart bleibt logischer-
weise nur die Konsequenz des Rücktritts und ich
werde deshalb im März mein Amt zur Verfügung
stellen.
Ich bedanke mich bei allen, die mich in den letzten
Jahren so toll unterstützt haben, insbesondere
auch dem Ausschuss, der immer ein offenes Ohr
für den Breitensport hatte und in dem ich gerne
mitgearbeitet habe.             Klaus Obermüller
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3 e r  T R E F F E N

Zum traditionellen 3er-Treffen der
Hobbyspieler/innen konnte die 
Breitensportwartin des Bietighei-
mer HTC Gitta Gangl dieses Jahr 
38 Teilnehmer/innen der Vereine
vom TSV, TK und BHTC auf dessen
Tennisanlage in den Parkäckern be-
grüßen. Dieser Zuspruch ist ein 
gutes Zeichen für die Richtigkeit
dieses Treffens, denn er zeigt die
freundschaftliche Verbundenheit der
drei Tennisvereine. Trotz sportlicher
Ambitionen und spannender Spiele
herrschte eine entspannte und aus-
gelassene Atmosphäre, bei den aus-
schließlich als Mixed ausgetragenen
Doppeln. Zwischendurch konnten
sich die Teilnehmer/innen bei Kaffee
und Kuchen stärken. Natürlich gab
es zum Schluss auch Erst- und
Zweitplazierte, aber keiner der 
Spieler/innen ging mit leeren 
Händen nach Hause, denn alle be-
kamen ihr Teilnahmegeschenk. Alle
freuen sich jetzt schon auf das 
3er-Treffen 2006. Dieses findet dann
auf der Tennisanlage des TK statt.  
Ullrich Bode/BHTC
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W A S  E S  S O N S T  N O C H  G A B
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Im Weilerlen 20 (gegenüber OBI), 74321 Bietigheim
Mo. - Fr. 8.30 - 20.00, Sa. 8.00 - 16.00

Rötestraße 11, 74321 Bietigheim, Tel. 52798
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30/14.00 - 18.30, Sa. 8.30 - 14.00

Kantstraße 2 (Ecke LB-Str.), 74321 Bissingen, Tel. 32424
Mo. - Fr. 9.00 - 19.00, Sa. 8.30 - 15.00

Sport macht durstig! 
Alles zum gesunden Durstlöschen und
überwältigenden Siegfeiern finden Sie 

bei uns.
www.getraenkemarkt-kiesel.de

3x
GANZ NAH!

Auf ein 
erfolgreiches Spiel!

www.gedig.de

S O M M E R F E S T
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S O M M E R F E S T

Power!fruchtig,Frisch,

FONTANIS Tell‘s Apfel Sport – 
die Apfel-Schorle mit dem „Magnesium-Maximum“.
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T A N Z

– SELBSTGESPRÄCH –

„Das war nicht nur 

ein Geschenk, das war 

ein Geschenkkorb“

– SELBSTGESPRÄCH –„Jetzt keinen Fehler machen“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Ich geb’ das 

Tennisspielen auf“
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T A N Z
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B A D E T A G
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H E I M S P I E L E

Verbandsrunde 2006

Tag Datum Uhrzeit TSV Gast

Freitag 5. 5. 2006 14.30 Knaben 1 TC RW Bönnigheim
Samstag 6. 5. 2006 9.00 Juniorinnen 1 TA GSV Hemmingen

14.00 Herren 50 TC Oberderdingen
Sonntag 7. 5. 2006 9.00 Herren 2 TC Ludwigsburg

9.00 Herren 4 SPG Großsachsenheim/Ensingen
10.00 Herren 1 TA SSV Ulm 1846 2

Samstag 13. 5. 2006 9.00 Junioren 1 TC Freiberg
14.00 Herren 60 TC Steinheim

Sonntag 14. 5. 2006 9.00 Damen 1 TFR Wiernsheim
10.00 Herren 30 TC Flein

Sonntag 18. 6. 2006 9.00 Herren 2 TF Lienzingen
9.00 Damen 1 TC Ötisheim
9.00 Herren 4 TC Gemmrigheim 3

Freitag 23. 6. 2006 14.30 Knaben 1 TC Möglingen
Samstag 24. 6. 2006 14.00 Damen 40 TA GSV Hemmingen

14.00 Herren 50 TC Benningen
Sonntag 25. 6. 2006 9.00 Herren 4 TF Lienzingen 2

10.00 Herren 40 TA VfL Sindelfingen 1862

Freitag 30. 6. 2006 14.30 KIDs-Cup U12 TA TV Vaihingen
Samstag 1. 7. 2006 9.00 Junioren 1 TC Hochberg 3

14.00 Damen 40 TC Gemmrigheim
14.00 Herren 60 TC Hochberg

Sonntag 2. 7. 2006 9.00 Damen 1 TC Löchgau
10.00 Herren 40 SPG TC Zuffenhausen

Freitag 7. 7. 2006 14.30 KIDs-Cup U12 TA TSV Kleinglattbach
Sonntag 9. 7. 2006 10.00 Herren 30 TC G.-W. Ilsfeld

10.00 Herren 40 TC Horb

Freitag 14. 7. 2006 14.30 Knaben 1 TF Lienzingen
Samstag 15. 7. 2006 9.00 Juniorinnen 1 TA TV Markgröningen

14.00 Herren 50 TC Mühlacker
Sonntag 16. 7. 2006 9.00 Herren 2 TK Bietigheim 2

10.00 Herren 1 TC Waiblingen

Samstag 22. 7. 2006 9.00 Juniorinnen 1 TC RW Bönnigheim
14.00 Herren 60 TC Freiberg

Sonntag 23. 7. 2006 9.00 Damen 1 TC Ditzingen 2
9.00 Herren 4 TC Aldingen/Remseck 2

Samstag 29. 7. 2006 13.00 GemSen TC Heimerdingen
Sonntag 30. 7. 2006 10.00 Herren 1 TK Ulm

10.00 Herren 30 STC Schwäbisch Hall

Samstag 12. 8. 2006 13.00 GemSen TC Sulzbach a.d. Murr
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T R A I N I N G S Z E I T E N

Zeit Mannschaft Platz

Montag 17.00–Ende Spiel ohne Verabredung 3 + 4 + 5
18.30–20.30 Trainer 8

Dienstag 14.00–17.30 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Herren 2 + 4 6 + 8 + 9
19.00–20.30 Herren 1 + 30 6 + 8 + 9

Mittwoch 14.00–17.30 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Damen 40 8 + 9
19.00–20.30 Herren 40 6 + 7 

Donnerstag 14.00–18.00 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Herren 60 6 + 7
19.00–20.30 Herren 50 6 + 7
18.00–20.00 Trainer 8

Freitag 14.00–17.30 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Damen 1/Herren 1 8 + 9
19.00–20.30 Herren 1/Damen 1 8 + 9
19.00–20.30 Herren 30 6 + 7
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Die im Heft eingestreuten Kommentare wurden von Edith Schlegel 
aufgeschnappt und zensiert.



Hochform für Ihre
Finanzen

Mit dem richtigen 
Finanzpartner an Ihrer 
Seite bleiben Sie immer 
beweglich.

Bei uns bekommen Ihre
Finanzen das optimale
Trainingsprogramm, damit 
sie schnell in Hochform 
kommen – und bleiben.

Mit Ihnen vorne dabei – 
persönlich, kompetent, 
von Mensch zu 
Mensch.

Hier sind Sie zu Hause. Wir auch.



37

– SELBSTGESPRÄCH –

„Beim Tennis gibt’s 
überflüssige Dinge – 

zum Beispiel das Netz“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Knie sind Gelenke“

– SELBSTGESPRÄCH –

„He, du Depp“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Blöde Kuh“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Das war nicht nur 
ein Geschenk, das war 

ein Geschenkkorb“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Igitt“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Das war das 
Rahmenprogramm“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Jetzt keinen Fehler machen“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Ich erschieß mich gleich“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Huch“

– SELBSTGESPRÄCH –

„Ich geb’ das 
Tennisspielen auf“

– ZUM GEGNER –

„Du Hund“

– ZUR GEGNERIN –

„Fieses Stückle“

– ZUM GEGNER –

„Meine Großmutter hätte 
kurz vor ihrem Exodus 

diesen Ball noch gekriegt“

– ZUM GEGNER –

„Hast du deiner Frau 
Bescheid gesagt, dass 

mindestens 14 Tage ‚nix lauft‘,
wenn du mit mir 
gespielt hast?“

– ZUM GEGNER –

„Der Ball hätte ist mir am 
Schläger entlanggelaufen“

– ZUR GEGNERIN –

„Eigentlich
spielst du gut“

– ZUR GEGNERIN –

„Das liegt alles nur an deinen 
blöden Bällen“

– ZUM GEGNER –

„Was machst du denn 
mit mir“

– ZUM GEGNER –

„I han’s klatschen gehört –
I glaub’, bei dir klatscht’s

im Kopf“

– ZUM GEGNER –

„Die Bäll’ hopfet wie wild,
der ist mir entwischt“

– ZUR GEGNERIN –

„Also, wenn ich mit dir spiel’,
bringts mir trotzdem was“

– ZUR GEGNERIN –

„Ich sollte schon eine 
Spielpartnerin haben, die mir

schön zuspielt“

– ZUM GEGNER –

„You are the greatest, 
you are the sunshine“ – 

„Halt dei Gosche 
on spiel Tennis“


